Presseinformation

„Künstlerhaus“ in der Jungendbildungsstätte Kurt Löwenstein entsteht

Ausweitung deutsch-polnischer kultureller Jugendbegegnungen geplant

Anfang Juli war Baubeginn in der Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein in Werftpfuhl. Das ehemalige Sommerhaus soll in ein „Künstlerhaus“ mit Atelier, zwei Musikzimmern und zwei Seminarräumen umgewandelt werden. Der Kunstmäzen und Großindustrielle Eduard Arnhold errichtete 1907 in Werftpfuhl als private Stiftung das Johannaheim, ein Waisenhaus für Mädchen. 1997 bezog die Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein die Einrichtung und führt seitdem jährlich über 100 Veranstaltungen der politischen, sozialen und kulturellen Bildung und Begegnung durch. Das Sommerhaus der Stiftung Arnhold konnte dabei aufgrund eines hohen Sanierungsbedarfs in den letzten Jahren nur noch sehr eingeschränkt genutzt werden.
Der Geschäftsführer der Jugendbildungsstätte, Thomas Gill, freut sich: „Dank der Finanzierung durch die Kommunalgemeinschaft Pomerania aus Mitteln der EU-Gemeinschaftsinitiative Interreg III a wird es uns endlich gelingen, der großen Nachfrage nach kulturellen deutsch-polnischen Jugendbegegnungen nachzukommen.“ Seit vielen Jahren schon finden in Werftpfuhl deutsch-polnische Begegnungsseminare statt, die ihren Schwerpunkt bislang auf das gegenseitige Kennenlernen, den Abbau von Vorurteilen und die Wissensvermittlung über die Lebenssituation in den beiden Ländern legen. Kulturelle Angebote konnten in Ermangelung entsprechender Räumlichkeiten und Ausstattung nur begrenzt durchgeführt werden, wenngleich sie, insbesondere vonseiten der polnischen Kooperationspartner, offensiv nachgefragt wurden. 

Das Projekt „Künstlerhaus“ ist gemeinsam von der Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein und ihren polnischen Partnern aus der Euroregion Pomerania entwickelt worden. Durch die Verknüpfung von Angeboten der kulturellen und politischen Bildung sollen neue Formen der interkulturellen Verständigung ermöglicht werden. Dies soll unter Einbeziehung von Künstlern aus der Euroregion Pomerania geschehen, die im Rahmen der Begegnungen gemeinsam mit Kindern, Jugendlichen, Multiplikatoren und anderen Erwachsenengruppen verschiedene Produkte erarbeiten. Dabei soll die verstärkte Einbeziehung der musischen und bildnerischen Künste nonverbale Verständigungsmöglichkeiten schaffen, die in einem vereinten Europa von besonderer Bedeutung sind. 

Die Gesamtinvestitionssumme für Bau und Ausstattung beläuft sich auf 170.000 €, wovon 127.500 € aus Mitteln der EU-Gemeinschaftsinitiative Interreg III a bestritten werden. Es ist geplant, das „Künstlerhaus“ Ende September in Betrieb zu nehmen. Die Jugendbildungsstätte und ihre polnischen Partner werden dann neue Projekte der kulturellen Bildung anbieten. Parallel steht das Haus auch für andere Begegnungsgruppen zur Verfügung. 

Die Jugendbildungsstätte Kurt Löwenstein veranstaltet als Haus der außerschulischen Jugendbildung Wochenseminare mit Schülerinnen und Schülern sowie Auszubildenden im Alter von 13 bis 26 Jahren aus Berlin und Brandenburg. Die Jugendbildungsstätte ist mit dem öffentlichen Nahverkehr von Berlin aus in 40 Minuten zu erreichen. 
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